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DACHMARKE 
Wie die internationalen 
Reaktionen auf die 
Marke Liechtenstein 
waren und wie die Mar­
ke umgesetzt wird. 3 

M M  IX 
Notenautomat aufgebrochen 
SCHAAN - Unbekannte haben in der Nacht 
auf Dienstag den Notenautomaten der Coop-
Tankstelle in Schaan aufgebrochen. Die Tä­
terschaft erbeutete laut Angaben der Liech­
tensteiner Landespolizei 1060 Franken Bar­
geld. Zudem, entstand ein Sachschaden von 
rund 8000 Franken. (sda) 

Weniger Abfall produziert 
HERN - 2003 sind in Schweizer Haushalten 
und im Gewerbe 4.84 Millionen Tonnen 
Siedliingsabfiille angefallen - was im Schnitt 
659 Kilogramm pro Einwohner ausmilcht. 
47 Prozent derSiedlungsablalle wurden wie­
der verwertet. 

Somit fielen 3,06 Millionen Tonnen Ab­
fall zur Verbrennung in Kehrichtverbren­
nungsanlagen (KVA) an. Das sind rund 
zwei Prozent weniger als im Jahr zuvor, wie 
das Bundesamt für Umwelt, Wald und 
Landschaft (BUWAL) am Dienstag mitteil­
te. (sda) 
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BILDKALENDER 
Welches Produkt als 
erstes mit der Marke 
Liechtenstein verseilen 
ist und was damit er­
reicht werden kann. 0 

TOURISMUS 
Wieso die Tourismus­
branche in Liechten­
stein mit rückläufigen 

| Buchungen zu kämpfen 
hat. 7 

* STIMMUNG 
Wie FC-Vaduz-Trainer 
Andermau seine Mann-

1 schaft auf das UEFA-
I Cup-Spiel gegen Long-
I ford einstimmt. 1 "| 

Telefonie: Höchste Qualität 
Qualitätsreport untermauert Leistungsfähigkeit bei Grundversorgung 

VADUZ - Die Dienstleistungs­
qualität der liechtensteinischen 
Telefonie im Jahr 2003 wird von 
den Verantwortlichen der LTN 
und der Telecom FL als «sehr 
gut» bezeichnet. Dies geht aus 
dem jährlich erscheinenden 
Qualitätsreport hervor. Alle Soll­
werte wurden eingehalten. 

• Peter Klndle 

Die telefonische Grundversorgung 
Liechtensteins unterliegt einer stän­
digen Qualitätskontrolle. Sowohl 
die Liechtenstein TeleNel AG 
(LTN). welche für die Netzqualität 
verantwortlich ist, als auch die Te­
lecom FL AG (TFL), die für die 
Dienste-Grund Versorgung konzes­
sioniert ist, führen ein laufendes 
Qualitätsmonitoring durch. 

Zuverlässige Partner 
Linter die Kategorie «Dienstleis-

tungsqualität» lallt unter anderem 
die Inbetriebsetzung von Telefon­
anschlüssen. Hier liegt die Erfolgs-
c|iiote bei beiden Unternehmen bei 
100 Prozent. Sämtliche Anschlüs­
se. ob neu oder bereits installiert, 
konnten termingerecht nach den 
Wünschen der Kunden abgeschal­
tet werden. 

Einen weiteren Qualitätserfolg, 
der in Europa einzigartig ist, konnte 
die LTN in Zusammenarbeit mit der 
Regiemng erzielen: Die Verfügbar­
keit der Telefonanschlüsse liegt bei 
99,97 Prozent und übersteigt den 
Zielwert. So können - dank dem 
gemeinsamen Konzept von Regie­
rung und LTN - die Teilnehmer, 
welche einen analogen Anschluss 
haben, auch im Falle einer Nctz.stö-
rung die Notrufnummern erreichen. 

Telefonleren auf höchstem Qualitätsniveau: Die Leistungsfähigkeit der liechtensteinischen Festnetz-Grundver­
sorgung ist gewährleistet. 

Maximal sind gemäss der Grund-
versorgungskonzession maximal 
20 Fehlermeldungen pro 100 An­
schlüsse und Jahr tolerierbar. Auch 
in diesem Bereich liegt die TFL 
weit über dem Soll. Lediglich 1,8 
Fehlermeldungen (absolut: 364 
Meldungen) pro 10ü Anschlüsse 
wurden über das Jahr 2003 hinweg 
beim Störungsdienst erfasst. 

Bitte warten 

«Bitte haben Sie einen Augen­
blick Geduld, wir kümmern uns 
gleich um Sie...»: Diese Bandan­
sage hört der Anrufende bei den 
Auskunftsdiensten der TFL prak­

tisch nie. Aus dem Qualitätsreport 
geht hervor, dass die Reaktionszeit 
bei vermittelten Diensten bei 6 Se­
kunden liegt, und die verschiede­
nen Auskunftsdienste binnen einer 
Wartezeit zwischen 8,33 (Auskunft 
national) und 13,09 Sekunden 
(Auskunft international) liegt. Er­
laubt sind maximal 20 Sekunden, 
bevor allfällige Interventionen der 
Aufsichtsorgane und des Regula­
tors zu erwarten sind. 

In den Zeiten der mobilen Kom­
munikation nehmen die öffent­
lichen Sprechstationen (Publifone) 
zwar nicht mehr den Stellenwert 
von vergangenen Zeiten ein: Den­

noch ist die Telecom FL dazu ver­
pflichtet, die Kabinenapparate stän­
dig betriebsbereit zu halten. Diese 
Aufgabe konnte zu 99,3 Prozent er­
füllt werden. 

Falsche Rechnung 
Insgesamt 208 824 Rechnungen 

versandte die TFL im Jahr 2003 
an die Kundinnen und Kunden: 
Lediglich 204 Zahlungsaufforde­
rungen des Grundversorgers wur­
den beanstandet. Auch hier wurde 
die Fehlerquote von maximal 2 
Prozent deutlich unterschritten. 
«Nur» 204 Rechnungen waren 
fehlerhaft. 

EWR: Hohe Umsetzungsquote 
Bericht über die Umsetzungsbilanz bei EG-Richtlinien 

VADUZ - Die EFTA-Überwa-
chungsbehörde hat heute ihren 
ersten Halbjahresbericht 2004 
über den Stand der Umsetzung 
von EG-Richtlinien in den 
EIAfR/EFTA-Staaten (Internal 
Market Scoreboard EFTA States 
No 14) veröffentlicht. Liechten­
stein ist demnach im Mittelfeld 
auf Platz 11 rangiert. 

Die EFTA-Überwachungsbehörde 
verfasst - parallel zur EU-Kom­
mission jeweils - zweimal im Jahr 
einen Bericht Uber die Umset-
zungsbilanz des EWR-Rechts in 
den drei EWR/EFTA-Staaten 
Liechtenstein, Island und Nor­
wegen. Dabei werden einerseits die 
Umsetzungsquoten bzw. -defizite 
der einzelnen EWR/EFTA-Staaten 
im Vergleich mit den übrigen 
EWR-Vertragsstaaten dargestellt 
und andererseits allfiillige Vertrags-

verletzungsverfahren bekannt ge­
geben, die gegen Liechtenstein, Is­
land oder Norwegen aufgrund 
mangelnder oder mangelhafter 
Umsetzung der Richtlinien einge­
leitet worden und zum Stichtag 
vom 30. April 2004 noch nicht ab­
geschlossen sind. Unbeachtet blei­
ben dabei Richtlinien, die nach 
dem Stichtag bereits in nationales 
Recht umgesetzt worden sind, so­
wie auch neue Richtlinien, die in 
der Zwischenzeit ins EWR-Ab-
komiuen übernommen worden 
sind. 

Per Stichtag 30. April 2004 um-
fasste das EWR-Abkommen ins­
gesamt 3900 EG-Rechtsakte, da­
von 1494 Binnenmarkt-Richtli­
nien. Die (Jmsetzungsquote wird 
nur auf Basis der Binnenmarkt-
Richtlinien erstellt, da diese - inv 
Gegensatz zu EG-Verordnungen -
einen nationalen Unisetzungs­

rechtsakt brauchen, um in Liech­
tenstein anwendbar zu sein. Auf 
der Basis von 1494 Binnenmarkt-
Richtlinien ergibt sich für Liech­
tenstein eine aktuelle Umsetzungs­
quote von 97,9 Prozent bezie­
hungsweise ein Umsetzungsdefizit 
von 2,1 Prozent. Dies bedeutet 
zwar einen Anstieg des Umset­
zungsdefizits um 1 Prozent gegen­
über dem letzten Scoreboard 
(Stand Ende Oktober 2003), 
Liechtenstein rangiert aber weiter­
hin im Mittelfeld der 18 EWR-
Staaten, nämlich auf Platz 11. Nor­
wegen weist gegenwärtig ein Um-
setzungsdefizit von 0,7 Prozent 
auf, was den Norwegern den 2. 
Platz zuweist. Für Island ergibt 
sich aufgrund des Umsetzungsde-
fizits von 1,5 Prozent Platz 7. Wie 
bisher wird Liechtenstein bei der 
Umsetzung der noch ausstehenden 
sowie der neuen Richtlinien versu­

chen, seine nationalen Interessen 
bestmöglich zu wahren. Wichtige 
Herausforderungen werden insbe­
sondere im Bereich des Arbeits­
rechts, der Telekommunikation so­
wie der Audivisuellen Dienste lie­
gen. 

Die Zahl der offenen Vertrags­
verletzungsverfahren der EFTA-
Überwachungsbehörde gegenüber 
den drei EWR/EFTA-Staaten mit 
Stand 30. April 2004 ist von 71 auf 
76 gestiegen: Gegen Norwegen 
laufen in 31 Fällen, gegen Island in 
24 und gegen Liechtenstein in 21 
Fällen entsprechende Verfahren. 

Der Halbjahresbericht der EFTA-
Überwachungsbehörde (Internal 
Market Scoreboard EFTA States 
No 14) ist im Internet unter 
www.eftasurv.int einzusehen und 
kann direkt bei der EFTA-Überwa-
chungsbehörde bestellt werden 
(Tel.+32/2/286 18 61). (pafi) 
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